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Pr-zeS «ie«ke.

Wie das Kabel gemeldet hat, ist der
Anarchist Juliu« Lieste wegen

7 Marl Auf dem Riick-

bcrichlen für den Monat Juni in vieler

Wcizenern!^mindestens
Bushel zu erwarten, sodah

jeden Tag des Jähret I,(XX),OVO

Mitte deS nächsten Jahre« aus S7,(XX),-
«XX)beziffert und einen Durchschnitticonsum von 5j Bufhel Weizen pro Kops
annimmt (einschließlich der Saatzwecke),
so brauchen wir ungefähr 3<X),tXX),cxx)
Bushel. Es bleiben also VS.tXX).«XX)
Bushel für den Export übrig. Nechmt

steigt dieser Betrag aus höchstens l'(X),-
V«X),<XZV Bushel. Wenn man bedenkt,

her mit unserem Weizen anständige Preise
erzielen.

Gute» Reinigungsmittel
für Wasser. Schon seit längerer
Zeit hat man trübes Alußwafser, z. B.
dlls vom Mississippis dadurch ge-

gewöhnlich st> klar Nriystall.

len. Die Versuche wurden an Fluß-
Wasser in New Brunswick, N. 1., angc-

in Misser bleibt keiii/ Spur von

mit kaltem

Ei n eue r P u g für Ma is^

Mais verderben. Mitunter Hai

Pslug seinen Werth erhaltend

Pflugschar ausgeworfenen Erde sofort zu-
geschüttet u. s. w.

Diese Mnschme muß von vier starken

er am Ende der Ncihc an-

solche
war daher abzusteigen und die

West diesem Mißstand sehr

durch ivird das Verschütten der Mais
pflanzen völlig verhütet. Mit Hilfe die-
ser Einrichtung dürfte von nun ab der

welcher die Löhne die An-
gestellten der Air Line Bahn enthielt.
Der Waggon früh morgens in

in Bewegung gesetzt. Das Weitere wol?
len wir den Zahln cister Grosser seihst

erzähl«» lassen, der nahezu das Opfer
! eine« Raubmordes geworden wäre:

.Abend« um !> Uhr legte ich mich schla-
fen. Außer mir befand sich nur noch ein
farbiger Bediensteter, Patrick Ward, aus
dem Waggon. Gegen zwei Uhr morgens
wurde ich plötzlich durch Rasseln geweckt
und entdeckte, daß der Waggon mit einer
Geschwindigkeit von 4V Meilen pro

Stunde dahinsauste. Ich sprang auf,
weckte den Bediensteten und ließ ihn
Licht machen. Aus den VorrathSwaggon
kletternd, sah ich, daß wir schon weit von
Atlanta weg waren. Ich bUckle »ach

aus derselben erkennen. Das Loeomo-

tivlicht war nicht angezündet. Ich ging
an das Hintere Ende des Waggons und

bremste. Dann stieg ich wieder aus das
Waggondach und schrie: ?Wohin geht
Ihr denn ?" ?Nach Bell Junetion" war
die Antwort. ?Wozu das fragte ich.
?Ei I" rief eine Stimme, ?wollen Sie
nicht die Angestellten morgen bezahlen?
Sie suchen wir gerade!" In diesem
Augenblick krachten vier Nevolverschüsse;
einer ging zwischen meinen Beinen durch,

waggo». Man wollte mich offenbar
zwingen, den Geldschrank, der im Zahl-
waggon sland.zu öffnen. Nasch händigte
ich Ward meine Pistole ein und bedeutete
ihm, sich an der Bremse auszustellen und

Jeden niederzuschießen, der dieselbe an-

rühren sollte.
Gleich darauf hielt der Zug. Ich

sprang ab, rannte IVO Schrille weit auf
ein Haus zu und verlangte Hilfe. Man
fürchtete sich jedoch, mir Beistand zu
leisten. Endlich trieb ich an einem an-
deren Platze Mann auf, und wir

liefen nach dem Zug zurück. Dieser hatte
sich inzwischen nach Atlanta zu in Bewe
gung gesetzt. Wir liefen in dieser Rich-
tung. Plötzlich hörten wir in der Nähe
von Elision Station furchtbaren

weit davon sahen wir Ward, mit einer

Schnittwunde am Kopf, aus dem Geleise

Ward halte eine Zeit lang an der
Bremse Wache gestanden. Er körte ver-

und

man

sie verheiratbet sei? Der erwartete HöU
blieb nicht aus. Ad^cle

Die sich bald ein. Adele

die Arne greife» werde. Als er sich
darin getäuscht sab, und Adele'S Geld
nicht mehr die Spielkoste» deckte, be-

wald war Adele'S Rausch vollständig

kehrte sie in das

Beide liegen zwischen Leben und Ster-

Ensign George E. Foulk,
zur Zeit Geschäftsträger der Per. Staa-

fei. Das Hospital siebt unter der Lei-

hat

Hospilal zul» Studium des Median ge
meldst.

beschäftigt !i.3tX> Männer und Frauen-
zimmer und liefert jährlich ZSV.VVO Ta<

In New Orleans ist da« An-
wesen der Industrie - Ausstellung, Ge-
bäude und Maschinen, für LI 75,000 ver-

Jn Augusta, ist^e^n^elf-
In New Do r k ha t unlängst

inen und ilatz,
Dr. Douglaß, Gen. Granit

Arzt, soll selbst schlver krank das! ln

ln Anderson Counth.^Ja.,
Uott, sprich die Wah he d ch

Central Amerika und West-Indien mono-

Jn

John G. WHittier, ElihuS

Einzigen, die von den Unterzeichnern der
Antisklaverci-Erklärung vom Jahre I8Z>!
noch am Leben sind.

Dichter Weise kennen

Stadt der^scit^^Jah-

einem übelriechenden Aussatz lci

In Stadt Vork^ne^h-
det?^

i
n

Der deutsche Glaser
Weisen Hauses hergestellt; das Modell
soll in seiner <xaeten Ausführung ein

dürste das Blatt bald Bankerott machen,
i n i

Augu st M

e^e^r-

soll.
D i e jü n ß st e

U4.UW Acker Land, vernichteten auch

solle.

Co., im Aller

Die Direktion des ?Bureau
VeritaS" in New Aork hat soeben fol-
gende statistische Zusammenstellung der

Ausschüsse im Ganzen !>» Pferdediebe
ausgekntipst. Dieses Versahren Halle
nicht allem Reihen

kein.

Der Irlander on e y

Lpser hielt dessen

kürzlich Abends in Newark, N. Dort

Segen

In He b e l's Schatzkäst l e i n,

ansireisen i an der steht ein Gros,
Orient sllr die Ziepublik; dieses Shsteir
besteht aus 33 Graden und ist ini Ja Im
187« gegründet worden. 3) Zwe

nal - Groß - Meisters. Ihre Gesamm!
Milgliederzahl ist etwas über 57.UM,
wovon etwa die Hälfte als wirklich actit
in den Listen steht.

In ?H arp er s'W eek l y" nenn!

ein Frl. I. M. Welch Busfalo die deut
schesle Stadt des Landes. Sic sagt, di,

Stadt sei von einem Deutschen g^>ründ^

mit dem besten Erfolge als deutscher
Schulmeister sunziren konnt«.

Deutsche Locol - Nachrichten.

An der Universität Berlin sind in die-
sem Semester 4t«iS Studirende iminalri-
eulirt. ?112 Geh. Ziegierungsrath Gustav

in Potsdam. Der landwirth-
schastliche Schriftsteller Otto Schiemangl
in Senstenberg ist wegen Fundunter-
schlagung er hatte eine Uhr gesunden
und um M> verlaust ?zu !>«X> Mark
Geldstrafe 3» Tagen Gefängniß
fälle: InBernstein hat sich der Bäcker

der Tuchmacher Albert Kloppe, desgl. zu
in der

Handelsniannßlu^
schlagen.

unglücklich vom Gerüst des Zieubaus des
physikalischen Universitätsinstituts, das>
der Tod augenblicklich eintrat; im^Jä^

Schwekatöwo starb der Besitzer Putin-

Der mit .'jVOO M. unterschlagenem

Negierung zu IVO M. Geldstrafe ev. lv

vcrurtheilt. der Kais. Werst in
Kiel wurden 24»0 Arbeiter enllajsen.

biläcn. Ihr Stiftungsfest
J?G. Pfingsten in Kiel.

Bodien^feier^
nahmeleute im Kirchspiel Hellewadt.
Aastrup ertlänkte die Wittwe Doro

Urheber, ist auch ein Kind K's den
Gifte erlegen. Die Weber in Erd

storbenen Wcchselsälschers Roth in Gut

sich zu entleiben.?Eine

Schars in Bodelwitz, der Gefreite Gleit

Hermannswaldau, bei Ober-Herzogs

der Schlepper R, Patting aus Gottes
berg und der Ptalfchle vvn

chen in Seiffersdorf kam «in vierjähriges

Justizrath Ellerbeck in Gnesen hat sich
Unterschlagungen zu Schuld«» kommen

Ter Transporteur Dcllcmann von

tödtet. 'Tie Gerber der Albrecht'schen
Handschuhfabrik in Neuhaldensleben

haben sich: Jünge in Erfurt, die verehel.
Lgutenschläger in Grost, der Axhei-

der Floreismiiller Apel zu St. Ullrich.
E« crttanllcn sich : der Arbeiter H. Koch
au« Hornhausen und der Landwirth

Oclmüller Nekel der Iv-

bei Weißenfelö, das Söhnchen des Ar-
beiters Spieß bei Wörmlitz, der Berg-

meister bci Bilterseld, der Ge^

Frau de« Lrtischulzen Lange zu Püggen

Der Schlossergeselle Ernst Jahnke au«

!et, Auch Glane.

der Partikulier Molk^?Durch llnglücks-

kenberg der Eisenarbeiler Schutze (zwi-

sen der L I jährige Alt DeterS (Sturz

tung des Regierung« ?!>u>nelstcrs Lauen

gistrat von Bochum hat für IKZ, OVO M>
den /Kaiserl. gelaust, um densel

gekostet. in

Aachen, 108 Jahre alt. die Wittwe

Hoor auS fahrlässiger Tod-
tung zu 1 Jahr Gefängniß, der Färber

Bollen aus Gladbach wege^
Faßbinder wegen Dieb-

stahls zu l 5 Monaten Gefängniß. Der
Holzschuhmacher Peters aus K^in-Glad-

Der in Sonnenberg verstorb. Sani-
tätsrath, Dr. Leop. Harting hat die
Stadt Wiesbaden zur Universalerbi»
seines liO.ooo M. betragenden Bermö
gens eingesetzt. Jakob Steckenhoserist

zumßürgermeifler^
a. M., der 22 Jtihre alte

Siebert von Hosenfeld, der Droschken-
kutscher Ferd. '.»auschelbach von Kassel
(ertrunken), der Taglöhner Jvh. S^lock

arbeiter G. Jhle suchte^seine
Hörner hat der Stadt !16,0öv M. ver-
macht. Die Frequenz der Leipziger
Universität beträgt jetzt 3122. Der
oerheirathete Schneider Leopold Schl. in

durch. Die Wittgenstein
wurde abermals durch Blitzschlag schwer
beschädigt.?Der Briefträger Seidel in

Mler K? Bode m Johnsbach. In Chem-
nitz ließ sich der WagennachieherSchinidt
überfahren, desgleichen bei L«isnig der

Knecht Bruno Müller. InNiederlöß-

chtr Chr Lelschläger von Greiz wegei,
Meineids zu 2 Jahren Zuchthaus.

Oekonom (5. Heil 111. in Ober-Mörlen

Schmitz e e'id"

mords die 22jährige Kunigunde Heinriö
von Lösau zu l Jahr Zuchthaus, Wege,

aust Schaupp von Obcrroschang zu -
Jahren Zuchthaus, wegen Todtschlag
der Zimmermann Josef Schlund von Hö
fen zu ljJahren Gefängnis,, Wege!
Anstiftung zum Meineid der Bierbraue
Reinhard Geist von Schirradors zu 4

Jahren Zuchthaus, wegen dieses Mein
eids der Dienstknecht Johann Mülle
von Tiefenklein zu 1 Jahr Zuchthauswegen Todtschlags der Taglöhn« Jo

mcr von Schwarzenbach zu 2 Jahren Ge
fängniß, wegen Todtschlags d»r Schuh
macher Adam Faber von Herzogenaurach
der einen Gütlerssohn ohne Ursache i!
brutalster Weise eistochen hatte, zu I<
Jahren Zuchthaus, wegen Brandstistum
der Taglvhner Joh. Seyfert von Gol
lenbach und seine Ehefrau zu 3 Jahre,
bezw. lahren Zuchthaus. ?Da
MilitärbezirkSßericht in München ver
urtheilte den.iaver Eder und den Jo
Hann Zagler, beide von Gopping, Wege,

Todtschlag« Versuchs beim Wildern, be
gangen an dem Jagdaufseher Hiller de
Barons Karl v. Aretin, zu 5 Jahre,
Gefängniß. Selbstmorde In Krailm
bei Planegg bat sich die Metzyersehefrai
Eggenhofer, Mutter lndern, e>

sucht hatte, in Neuulm auf demErerziei
platz in Gegenwart seiner Offiziere un
Kameraden der Soldat Herbrich vom

Inf. Regt. Bei Memmingen ließ sie
die Schuhmacherssrau Jakobinc^Stctle
ter BezirksgerichtSdirekio
a. D. J.Anton Zirglcr und derPrivatie
Johann Thoma. ? 112 Domiapitular An
dreaS Nudel in Bamberg.?Die 17jähr>
ge Schnciderstochter Maria Hinterleitnc
aus Pleinting hat eingestanden, das Ar
Wesen des Dischler in Fischersdorf viei
mal angezündet zu haben.?ln Pondoi

bei^Scham Häupten hat die de

112 In Gmünd der Bäcker^Flaig^im^
lamör hat sich in Daugendorf und der i
Stuttgart beschäftigte Arbeiter Friedric
Arnold in seinem Heimachsort, Waiblin

ein Sohn de» Handelsgärtners E. Güth
in Eßlingen starb an den Folgen eine
Sturze« der Lokomotivheizer Georg Nu

re alte Dienstinagd Ursula Mattes voi

Nenquishaufen getödtet; an de» Aolge!

eines Sturzes starb Rottenburg de

von Herrenberg zu t Jahren Gefängniß
wegen Unterschlagung der 70 Jahre alt
Gemeindepfleger Krauß von Münster zi
iz Jahren Gefängniß; wegen Brand
stistung der Wagner M. Rath von Tros
singen zu 7 Jahren Zuchthaus und de

Knecht Mvhrle von Gündringen zu ,
Jahren Zuchthaus; wegen Korperverlet
zung mit tödtlichem Erfolg der in Ulli
wohnhafte

Sattler Karl Reutter von Pfauhause,
zu 5 Jahren Gesängniß; wegen Perbre
chen gegen die Sittlichkeit die Schuhma
cher K. Sautter und Johann Zimmer
mann und der Bierbrauer Johann K«
von Sulz, zu 7 resp. 3 und i Monate,
Gefängniß und der «4 Jahr« alte Küse
Ar. Morlock von Zuffenhausen zu 2j lah

ren Zuchthaus, wegen Meineids die I»
Jahre alte Stickerin Kreszentia Dor,
von Ehrensberg zu 2 Jahren Zucht

Der verstorbene Professor Dr. Alba,

Stolz erhalt i» Buhl ein Denkmal. -

112 der Bürgermeister und LandtagSabg.
Heinrich Sanier, in Donaucschingen.
Der Njährige Sohn de« Göppert würd«
als der Brandstifter ermittelt, welcher
den Meherlenzhofe in Schweighausen
in Asche legte, wobei die MutM
terdeS Besitzers Joseph ihreM
Industrielle Lskar Dufner m Wieslet^
dustriehalle errichtet werden. SchwurW
gerichtSfälle. Wegen HauSfriedenSbruchsD
und Verleitung zum Meineid würd«
Karlsruhe der Winkelkonsulent Haber-
stroh aus Pforzheim zu » Jahren Zucht-
Haus verurtheilt, wegen Nothzucht der
Kutscher Joseph Jhle von Baden Baden

zu I Jahr Zuchthaus, wegen Kindsmords
d>« lujährig«Katharine Müller von Kö-

nigSbach zu lä Jahren Gefängniß, we-
gen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tod der Metzger Karl Bolz von Grötzin-
gen zu 2h Jahren Gefängnis!, wegen
Brandstiftung Ferdinand Reinholv vo»

Selbstmorde. In Buhl bat sich der Do-
mainevcrwalter Munke erhangt, in Ra-
statt der städt sche BadiPachter W, Eoni-
mer erschossen, in Wiesloch die junge

daS Anwesen der Wittwe Kelle^

Adjunkt Ackerer AndreaSZill. Selbst-
mord, Unglücksfälle, Brandfall: Der
Artillerist Heinr. Hildebrand von Hoch-
speyer hat sich erschoffen.

Hetzer Rottes, während er wrnerische
Kunststücke machen wollte, von einem
Baum und war sofort todt. In Heuchel-
heim bei Landau ist die Schardt'sche Un-

nachgefolgtem ivurden der Schreiner
Achill Collin von Llltweier und der Acke-
rer ApollinariuS Lothringer von GeiS-
hausen zu je 2 Jahren Gefängniß, we-
gen Brandstiftung der Maurer Albert
Schmitt von Mülhausen zu t Jahren
Gefängniß verunheilt, ?Unglücks- und
Brandfälle: In Bischheim kam die Krau
des TagnerS I. Gießner durch einen
Sturz voin Wagen um'S Leben; in Bisch-

riatSfchreiber KleinklauS; in Schiltig-
heim starb die Tochter des Milchhändlers
Klein an Brandwunden. Ein Raub
der Flammen wurden? in Gerstheini der

Gasthof ?Zum Lamm", in Rödern das

Anwesen des Schreiners Fabian, bei
Sufsleiiheim das ForsthauS ?Donau-
berg" und in UrbeiS daS Valentin Hä-

rauf als'der Brandstifkung verdächtig

verhaftet. In Wülscheid wurde d!«
Tochter dcS Fabrikarbeiters An!«« Chri-
stoph durch Ueberfahren getödtet.

In Hessen herrscht die DiphtheritiS
und fordert viele Opfer. In Braun-
schweig fand kürzlich eine Bundesver-
sammlung der freien religiöse» Gemein-
den Deutschlands statt. ?Die Zigeunerin
Marie Jacob wurde bei Braunschweig
von zwei ihrer StainmcSgcnossen erschla-
gen.?Der Erbprinz von Andalt Dessau
ist an einem bedenklichen Brustleiden er-
krankt.

DaS großherzoglich« Paar ist wieder
in Schloß LudwigSlust eingetroffen.
In Boizenburg grassiren die Masern
ganz furchtbar. Prinz Wilhelm von

Familte

Ludwigslust zu l Jahr Zuchthaus, we-
gen Meineids Nademacher Ahlgrimm
und Frau Thiede von Malow zu 4,refv.
24 I. Z., und die Arbeiterfrauen Petri,

Pries und Müller von Silz zu 4, resp. »

und I. Z., wegen TodtschlagS der
Arbeiter Shnboldt von Waren zu I Jahr
Gefängniß.

Denkmal sind bis jetzt VSVIi M^einge-
wurde wegen fahrlässiger Tödlung zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt.

Bei der ReichSbankhauptstelle in Ham-
burg wurden 200,1 XX) M. gestohlen.

Hamburg hat verschiedenen Anstalten der
Stadt SVMO M. vermacht.?Der Bar-
bier Bergmann auS Eimsbüttel ist i«
Hamburg ertrunken.? Die Bürgerschast
i» Bremen bewilligte i^Millionen^M.

Direltor Otto zu SU Tagen
Haft und I. Burri zu 10 Tage» Haft
verurtheilt wurden; Buchhalter Nudvif
Reber wurde freigesprochen.?National-
rath Karrer in Bern erlag einem Schlag-

ansall. Die Regierung von Baselstadt
legte dem Großen Rath einen Gesetzent-
wurf über unentgeltliche Beerdigung vor.

Der Staat liefert nach demselben das
Grab, den Sarg mit Sargtuch, den Lei-
chenwagen und das zur Begleitung und
Bestattung erforderliche Personal; auch
die Feuerbestattung ist freigestellt.-Der
KantonSschüler der 4. Gtzmnasialklaffe »i

St. Gallen, Laurenz Custer von Remseck,
bat sich erschossen. 112 LouiS Segond,
Pros, der Theologie in Genf.?AlS Mör-

der der Wittwe HenziSchwendimann in
Solothurn wurden der Schreiner Karl
Friedrich 801 l (Württ.)

Einsiedeln verhaftet ?ln dein Dörfchen
Majsagno oberbalb Lugano hat der Uhr-
macher Baftlio Nvseda seine frühere Ge-
liebte. Theresa Franchini, erschossen.
In Dalley uuweit Eully sWaadi) hat
der Winzer Sam JaequeS seine Dienst-
Herrin. Frau Jestuz. als-

ist durchgebrannt,


